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tragsstaaten übereinkamen, eine allen Vertragsstaaten offen­
stehende Ad-hoc-Gruppe einzusetzen, mit dem Auftrag, 
geeignete Maßnabmen, namentlich auch mögliche Verifika.. 
tionsmaßnabmen, und Entwllrfe von Vorschlligen zur S1iIrkung 
des Übereinkommens zu prüfen, die gegebenenfalls in ein den 
Vertragsstaaten zur Prüfung zu unterbreitendes, rechts­
verbindliches Dokument aufzunehmen wIIren; 

3. begrqJlt die bislang zur Verfilgung gestenten Informa­
tionen und Osten, und fordert alle Vertragsstaaten des Über­
einkommens erneut auf, sich an dem in der SchluBerkllirung 
der Dritten Konferenz der Vertragsparteien zur 'Öbe.rpri1fung 
des Übereinkommens Ober das Verbot der Entwicklung, 
Herstellung und Lagerung bakteriologischer (biologischer) 
Waffeo und von Thxinwaffen sowie über die Vernichtung 
solcher Waffen vereinbarten Informations- und Dstenaus­
tausch zu beteiligeo; 

4. ersucht den Generalsekretär, den VerwaImnllcltte des 
Übereinkommens die notwendige Unterstlltzung zu gewähren 
und die erforderlichen Dienste fIIr die Umsetzung der Be­
schlUsse und Empfehlungen der Dritten Überprüfuiigskonfe­
renz sowie der im SchIußbericht der Sonderkonferenz enthalte­
nen BeschlUsse bereitzustellen, namentlich auch jede Unter­
stDtzung, die die Ad-hoc-Gruppe von Regierungssachver­
ständigen benötigt; 

5. /orden alle Unteneicboersraaten, die das Übereinkom­
men noch nicht ratifiziert haben, auf, dies unverzllglich zu tun, 
und fordert außerdem diejenigen Slasten, die das Überein­
kommen noch nicht unterzeichnet haben, auf, bald Vertrags­
&tasten zu werden und dadurch zur Universalität des tlberein­
kommens beizutragen, 

6. beschließt, den Punkt "Übereinkommen Ober das 
Verbot der Entwicklung, Herstellung und Lagerung 
bskteriologischer (biologischer) Waffen und von Toxinwaffen 
sowie Ober die Vernichtung solcher Waffen" in die vorJllufige 
Thgesordnung ihrer filnfzigsten Thgung aufzunehmen. 

90. Plenarsitzung 
15. Dezember 1994 

49/138. Schafl'ong einer kemwaffenfrelen Zone In Afrika 

Die Generalversammlung, 

eingedenk der Erklllnmg Ober die Entnuklearisierung 
Afrikas", die von der Versammlung der Staats- und Regie­
rungschefs der Organisation der afrikanischen EInheit auf ihrer 
1964 in Kairo abgehaltenen ersten ordentIichen Thgung verab­
schiedet wurde, in der sich die Staats- und Regierungschefs 
feierlich bereit erklllrt haben, sich durch eine unter der Schirm­
herrschaft der Vereinten Nationen zu schließende interna­
tionale Übereinkunft zu verpflichten, Kernwaffen wedet 
herzustellen noch die Verfljgungsgewalt darüber ZU erwerben, 

unter Hinweis auf ibre Resolutionen 1652 (XVI) vom 
24. November 1961 und 48/86 vom 16. Dezember 1993, ibre 
erste und ibre 1etzte Resolution zu dieser Frage, sowie auf alle 
ibre früheren Resolutionen Ober die Verwirklichung der 
Erklärung Ober die Entnuklearisierung Afrikas, 

In dem WUnsche, die Umsetzung der Ziffern 60 bis 63 des 
SchIußdoknments der zehnten Sondertagung der Generalver­
sammlung" sicherzustellen, 

mit der Aufforderung an alle Staaten, den afrikanischen 
Kontinent und die umliegenden Gebiete als kernwaffenfreie 
Zone zu bettachten und zu respektieren, 

eingedenk der Bestimmungen der 
Resolutionen CMlRes.I342 (LIV)36 und CMIRes.139S (LVI) 
Rev.l93 Ober die Verwirklichung der Erklärung Ober die 
Eutnllklearlsierung Afrikas, die vom MinisteIrat der Organisa­
tion der afrikaniscru.,. EInheit auf seiner im Mai und Juni 1991 
in Abuja beziehungsweise im Juni 1992 in Dakar abgehalte­
nen vierundfiIDfzig beziehungsweise sechsundfllnfzigsten 
ordentlichen Thgung verabschiedet wurden, 

Kenntnis nehmend von der Resolution CMIRes.1529 (LX) 
Ober die {Tmsetnmg eines Vertrages Ober eine kernwaffenfreie 
Zone in Afrika, der vom Ministerrat der Orgsnisation der 
afrikanischen Einheit auf seiner vom 6. bis 11. Juni 1994 in 
Tunis abgehaltenen sechzigsten ordentlichen Thgung ver~ 
abschiedet WIJ1'de"4, 

unter Hinweis auf die Resolution GC(XXXVIII)IRBS17 
Ober eine kernwaffenfreie Zone in Afrika, die von der General­
konferenz der Internationalen Atomenergie-Orgsnisation am 
23. September 1994 verabschiedet WIJ1lIe9', 

mit Genugtuung über die Fortschritte, die auf der vom 
16. bis 25. März 1994 in Wmdhuk beziehungsweise vom 
11. bis 14. Mai 1994 in Addis Abeba abgebaltenen vierten und 
filnften Thgung der gemeinsam von der Orgsnisation der 
afrikanischen EInheit und den Vereinten Nationen eingese1Zten 
SachveIlllllndigengruppe zur Ausarbeitung des Entwurfs eines 
VerI!'ßges über eine kernwaffenfreie Zone in Afrika erzielt 
wurden, 

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht Ober die vierte und 
fDnfte Thgung der Sachverstllndigengruppe zur Ausarbeitung 
des Entwnrfs eines Vertrages Ober eine kernwaffenfreie Zone 
in Afrika"; 

2. nimmt flI4Ilerdem Kenntnis von dem Angebot der 
Regierung SDdafrikas, den Sitz der Afrikanischen Kernen­
ergiekommision nach deren Scbaffung in Südafrika ein­
zurichten; 

3. erkliJrt erneut, daß die Verwirklichung der von der 
Versammlung der Staats- und Regierungschefs der Organisa­
tion der afrikanischen EInheit verabschiedeten Erklllnmg über 
die Eutnuklearisierung Afrikas ein wichtiger Schritt zur 
Verhinderung der Verbreitung von Kernwaffen und zur 
Förderung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit 
wäre; 

4. begrtVJt mit Genugtuung die AnkI\ndigPng Algeriens, 
daß es beschlossen habe, seine Beitrittsurkunden zu dem 
Vertrag Ober die Nichtverbreitung von Kernwaffen!! zu 
hinterlegen; 

5. wiederholt nachdrlJcklich Ihre Aufforderung an alle 
Stasten, den afrikanischen Kontinent und die nm1iegenden 

" SIehe A/47/SSS. AnIumg I. 
.. Siehe A/49ßJ3. AnIumg I. 
" A/49/S5O, AnIumg D-
.. A/49/436, AnbaDg. 
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Gebiete als kernwaft'enfteie Zone ZU betrachten und zu 
respektieren; 

6. nimmt KenntnIs von dem Bericht des CleneraIdirektors 
der Internationalen Atomenergie-Orgon lIber die 
VerIfikatIonstlgkeiten der OrganisatIon in SlIdafrika97

; 

7. sprlchtdem 0eneraIseIaeIlI ihre Anerkennung aus fiIr 
die Smgfa1t, mit der er der Organisation der afrikanischen 
Binbeit bdkrliftige Hilfe bei der Veranstaltung der 1lIgungen 
der gennnnten Sachverstllndigengroppe gewlibrt hat; 

. 8. ennutlgt die afrikanischen Staaten, ihre lobenswerten 
Anstrengnngen im Hinblick auf den Abschluß des Entwurfs 
eines Vertrages lIber eine kernwatfeDfteie Zone in Afrika 
fortznseImn; 

" SIebe Al49/S50. _ 4. 

9. ersucht den Generalselaetlir, in Abstimmung mit der 
Organisation der afrikanischen Einheit geeignete MaBna!mJen 
ZU treffen, um es der von den Vereinten Nationen in Zu­
sammenarbeit mit der OrganisatIon der afrikanischen Binbeit 
bestimmten Sacbverstiindlgengr zu erm6glicben, gemein­
sam mit der Zwischenstaatlic:hen Sachverstllndigengroppe der 
Organisation der afrikanischen Einheit Anfang 1995 in 
Pretoria zu tagen, um den Entwnrf eines Vertrages lIber eine 
kemwatfeDfteie Zone in Afrika endglIltig fertigznstellen, nnd 
der Generalversammlnng auf ibm flinfzigsten 1lIgung unter 
dem Punkt "Endgllltlger Wortlaut eines Vertrages lIber eine 
kemwaft'enfteie Zone in Afrika" den Wortlaut des Vertrages 
vorzulegen. 

92. Plenarsilvmg 
19. Dezember 1994 




